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Mit einer Tafel 

In einer ersten Abhandlung über „Die Macrolepidopteren­Sammlung der 
Landesssammlungen für Naturkunde in Karsruhe und ihre Neugestaltung" 
wurde in einer kurzen Erläuterung der neu aufgestellten Parnassiinae­

Sammlung folgenden Übersicht der vorhandenen Typus­Exemplare Par-

nassius apollonius daubi Fruhstorfer (1903: 49-50) als Lectotypus mit 6 

Lectoparatypus­Exemplaren aufgeführt. Eine Fussnote besagt, dass über 
den neu aufgestellten Lectotypus demnächst eine kurze Veröffentlichung 
erscheinen solle, was hiermit nachgeholt wird. Sie soll das von Eisner 1966 

herausgegebene Verzeichnis der Parnassiidae­Typen seiner Sammlung, die 
„Parnassiana Nova" sowie die monographische Bearbeitung von Bryk (1935) 

in entsprechender Weise ergänzen und im übrigen die in den Internatio­

nalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur A rt . 72-74 enthaltenen A u f ­

lagen erfüllen. 

Klärung der Typusfrage. — Fruhstorfer gründete seine Beschreibung auf 
3 ♂♂, 5 ♀♀ aus dem Serafschan­Gebirge, südöstlich von Samarkand mit der 
Bemerkung „von Funke am Sary Ob gefangen". E r fügte hinzu, dass die 
Benennung zu Ehren des Herrn Daub in Karlsruhe erfolgt sei, der „mir 
sein Material in bekannter Liebenswürdigkeit zur Verfügung stellte". Dem­

entsprechend hat Bryk bei der Behandlung dieser Unterart vermerkt 
„Typen: ♂♀ in coll. Daub, Karlsruhe". Bei Durcharbeitung des betreffenden 
Materials stellte ich fest, dass, den damals noch verbreiteten Gepflogen 
heiten folgend, keine Typuszettel angebracht waren. Ich bat daher mit Brief 
vom 27.7.1963 Herrn Eisner um Auskunft darüber, ob ausser den in der 
Daub'schen Sammlung enthaltenen Exemplaren, die, wenigstens teilweise, 

1) Herrn Curt Eisner, Den Haag, zum 80. Geburtstag. 
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Fruhstorfer bei seiner Beschreibung vorgelegen haben, noch weitere solche 
Stücke oder ein Holotypus existiere. Ich erhielt daraufhin die Mitteilung: 
„In meiner Sammlung steckt kein P. apollonius sbsp. daubi Frht. mit dem 
Fundort ,Sary Ob'. Ich habe nur ein ♂♀, Sultan­Hazreth Geb., die ich in 
Parn. Nov. als Topotypen bezeichnet habe. Ob in irgend einer anderen 
Sammlung Typenmaterial steckt, ist mir nicht bekannt". Somit gelten die 
Daub'schen Belegstücke als Syntypen gemäss Art . 73 c, die wie folgt zu 
fixieren sind: 

Lectotypus: 1 S (Abb. 1). Vorder flügellänge : 40 mm; Spannweite: 72 
mm. Fundort (Locus typicus) : „Am Sary­ob im Sultan­Hazret­Gebirge" 2 ) 
(Handschrift M . Daub). Determination: „subsp. daubi Frühst. Sultan­

Hazreth Geb." (Rückseite des Fundortetiketts, Handschrift C. Eisner). 
Lectoparatypus : 1 ♀ (Abb. 2). Vorder flügellänge : 39 mm; Spannweite: 

68 mm. Vom gleichen Fundort. 
Beide in coli. Landessammlungen für Naturkunde, Karlsruhe. 
Weitere Lectoparatypen : 2<3<3, 2 $ ? vom gleichen Fundort. In coli. 

Karlsruhe und coll. Eisner. 
Bemerkungen. — Nach Bryk (1935: 183) „die am stärksten differen­

zierte, sexuell am wenigsten digryphe Rasse" von P. apollonius Eversmann. 
Auch Eisner ( i 9 6 0 : 150; siehe auch 1955: 147, 1957: 93) hält sie für eine 
„sehr distincte Unterart", die den Südwesten des Fluggebietes der A r t bevöl­

kert, während die beiden anderen, klar abgrenzbaren Unterarten ssp. glorio-

sus und ssp. apollonius die Mitte bzw. den Osten des Areals bewohnen. Alle 
anderen Unterarten gruppierten sich darum herum, seien aber auf der Basis 
einwandfreien Materials noch zu überprüfen. 
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2 ) Nach Andree's Allgemeiner Handatlas (1893) auch „Chasret­Sultan­Bge." oder 
,,Hazrct Sultan". Tn der Provinz Sarafschan, etwa 100 km südöstlich von Samarkand. 
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Parnassius apollonius daubi Fruhstorfer. Fig. 1, Lectotypus $; 2, Lectoparatypus 9. 
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